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Kirchenpflege-Präsidienstamm vom 24. Oktober 2013
Erfahrungsaustausch über das Suchen und (Nicht-)Finden neuer Behördenmitglieder

Die Anwesenden wurden aufgefordert, in Kleingruppen (Anti-)Thesen zu formulieren. Folgendes wurde festgehalten und anschliessend diskutiert.
So werden neue Behördenmitglieder gefunden!
· Nach der Predigt erwähnen (Suche durch wiederholte Hinweise und Information zur Sache der gesamten Gemeinde machen.)
· Kirchgemeindeversammlung (z.B. auch Informationen mit Kontaktmöglichkeiten abgeben)
· Parteien und Vereine (bei der Suche mit einbinden.)
· Aussenwirkung und Ausstrahlung des bestehenden Teams (Kirchenpflege und Pfarrteam nutzen)
· Im lokalen Mitteilungsblatt (kommunizieren)
· Beziehungsnetz (nutzen – z.B. Nachbarschaften, Freundschaften, Verwandtschaften, Kundschaften, Mitgliedschaften, Belegschaften und weitere „–schaften“)
· Findungskommission oder –gruppe (initiieren) und Info-Abend (veranstalten.)
· Ehemalige Mitglieder von Kommissionen und Arbeitsgruppen anfragen.
· Gebet
· Das persönliche Gespräch (in Ergänzung zu breit gestreuten Informationen (nutzen.)
· Headhunting von Mitarbeitenden und Behördenmitgliedern
· Persönliche Kontakte und Beziehungen zu Mitgliedern (nutzen.)
· Internet (Publikation auf Gemeindeseite/Homepage, Mitgliederverzeichnis, Social Media)
· öffentliches Engagement (der Kirchgemeinde macht auch das Behördenamt attraktiv)
· Offenheit, Ehrlichkeit, realistisch (Die Haltung der anfragenden Person zeigt immer auch Wirkung.)
· Daueraufgabe (Nach den Wahlen ist vor den Wahlen.)
· Teamfähigkeit, Selbstreflexion, Verantwortungsgefühl, Konfliktfähigkeit (sind im Amt gefragt und können deshalb auch als Argumente bei gezielten Anfragen zum Ausdruck gebracht werden.)
· Gutes tun und davon sprechen (Die laufende Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation der Kirchgemeinde unterstützt immer auch das Finden von Behördenmitgliedern.)
· Persönliche Stärken (der gezielt angefragten Person) ansprechen.
· Eltern von ehemaligen Konfirmanden und Untikindern (anfragen, d.h. Mütter, Väter, Grosseltern, Paten, …)
· Pfarrwahlkommission (Ehemalige Mitglieder gezielt ansprechen.)
· (dauerndes) Networking
· Mut zum Fragen auch in unkonventionellen Situationen (z.B. unerwartet in Alltagssituationen oder am Rand von Veranstaltungen)
Heisse Tipps, um erfolglos zu suchen!
· Endlos diskutieren (statt konkrete Anfragen zu starten)
· Frömmigkeitsgrad (als Kriterium für oder gegen eine Anfrage zu verwenden)
· Falsche Infos verbreiten (z.B. über Aufgaben und Umfang des Amtes)
· Beschönigen (von aktuellen Herausforderungen in der Kirchgemeinde)
· Wer passt exakt in unsere Kuschel-Gruppe? (Aus Angst vor fremden Impulsen den Kreis möglicher Personen einschränken. Verschiedenheit bewusst zulassen.)
· Abwarten (statt aktiv zu werden.)
· Parteien und Vereine (Übersteigerte Erwartungen an deren Möglichkeiten zur Mithilfe bei der Suche bringen uns nicht weiter.)
· Knatsch („Heisse“, aber auch „kalte“ Konflikte in der Behörde machen eine Mitwirkung unattraktiv.)
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